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Jährlich, In den Ver, Staaten
Sechs Monate, "

- l-A
Räch Deutschland, portofrei. 2,5»

Die Verbreitung de« ?Scranton Wochen-
blatt" in Lackawanna Sounty ist größer, als die
irgend einer anderen in Srranton gedruckten

deutschen Zeitung. Es bietet deshalb die beste
Gelegenheit, Anzeigen in diesem Theile des
Staate» eine weite Verbreitung ,u geben.

Unter«! »i t>«! ?>»t tltve? »t 8or»»wn,

Wochen-Rundschau.

Inland.
Der Präsident und Familie haben sich

nach Gray GableS in die Sommerfrische
begeben.

Der Patrouillendienst längs der atlan-
tischen Küste von Charleston bis Mobile
wird durch die Cutter ?Morrill", ?Mc-
Lane" und ?Forward" verstärkt wer-
den.

In Cleveland, 0., tagte die Liga der
republikanischen Clubs.

Im ObcrstaatSgericht von Missouri er-
klärte Richter Sherwood das Gesetz als
«in unconstitutionelles, welches den Kor-
porationen verbietet, Angestellte zu ent-
laffen, die sich weigern, ihre Verbindun-
gen mit Arbeiterorganisationen zu lösen.
Das betr. Gesetz wurde vor zwei Jahren
erlassen und bestimmt Strafen zur Höhe
von bis »I<XX), sowie Hast bis zu
sechs Monaten. In seiner Entscheidung
sagte der Richter, das Gesetz schließe
Klassengesetzgebung in sich, da ein Nicht»
unionarbeiter jederzeit entlassen werden
könne, ohne daß von einer Gesetzesüber-
tretung die Rede sei, während die Ent-
lassung eines UnionS-ArbeiterS aus dem

oben angeführten Grund ungesetzlich sei.
Die Weber der ?Lancaster Mills" in

Clinton, Mass., haben ihre Arbeit einge-
stellt und ihrem Beispiel sind die anderen
Arbeiter in der Fabrik mit wenigen Aus-
nahmen gefolgt. Die Streiker verlan-
gen die Wiederherstellung der Löhne von
1593 und rechnen aus die Hilfe der Na-
tional-Union der Textil-Arbeiter.

Ein Syndikat von Bostoner Kapitali-
sten bat alles Eigenthum in Morse, WiS.,
mit Ausnahme des Schulhauses gekauft
und eS wird in kurzer Zeit Besitz davon

nehmen. Der Kaus schließt da« ganze

t2,0(X),W0 belaufen. Es wird die

schäftigen. Die Gerberei soll mit einem
Kostenauswande von SSM,OVO gebaut
und das ganze Städtchen nach dem Plane
des Ortes Pullman in Illinois verwaltet
werden.

sind aus dem County » Gefängniß in
Poplar Bluff, Mo., entsprungen, und
mit Ausnahme eines der Mörder befinden
sie sich alle auf freiem Fuß.

Die Grandjury der General-Affisen
von Charleston, S. C., weigerte sich in

letzung des Staatskneipengesetzes han-
delte, Anklagen zu erheben. Es liegen
der Grandjury noch hundert ähnliche

sämmtlich die gleiche Behandlung zu
Theil werden wird. Wie eS heißt, wird
der Generalanwalt zu dem Mittel grei»

Gesährliche Waldbrände wüthen in
der Umgebung der Stadt Darlinouth,
N. S. Mehrere Farmhäuser, Scheunen
geworden und viel werthvolleS Waldland
ist bereits zerstört, trotzdem eine große

Anzahl von Männern das Feuer Tag und
und Nacht bekämpft.

Heuschrecken haben ihr Zerstörung?»
werk auf den Farmen begonnen. Sie

WiS. In früheren Jahren erschienen sie

Getreide bereits vor ihnen geschützt war.
Die Haserselder zeigen schon die Spur
der Zerstörong.

Gouverneur Altgeld von Illinois hat
eine Ertra-Session der StaatSgesetzge»
bung angeordnet, die am letzten Dienstag
begann.

Die Thatsache, daß Rußland seit sechs
Monaten geheime Unterhandlungen mit
China gepflogen und während des
chinesisch.japanischen Krieges der chinesi-
schen Regierung wiederholt Borschüffe ge-
macht hat, deren Gesammtsumme die
garantirte Anleihe von sechzehn Millio-
nen Psd. Sterling mehr als genug deckt

sche Anleihe nur eine Tilgung der von
Rußland gemachten Borschüffe an China
zu sein scheint, hat in deutschen Regier-
ungs» wie in Finanzireisen Entrüstung er-
regt.

1. Juli ihre Sommerresidenz in Saßnitz
auf der Insel Rügen aufschlagen. Die
Niederkunft ihrer Majestät wird für den
Monat November erwartet.

Der Mojor a. D. Edwin Frhr. von
Manteuffel, Oberführer der Schutztruppe
sür Deutsch-Ostafrika, Ehrenritter des

Juni plötzlich gestorben. Frhr. v. Man-
teuffel war der älteste Sohn des im Jahre
IBSS verstorbenen Feldmarschalls und
Statthalters der Reichslande. Der
Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika ge-
hörte er seit mehreren Jahren an.

Fürst Bismarck erholt sich schnell von

Der Deutsch - Amerikaner Wilhelm
Eckert, welcher kürzlich bei einem Besuch

In Iserlohn ist eine allgemeine Col-
kecte sür den ?Besreier", den früheren
Rechtskonsulenten und jetzigen Wirth
Mellage, eröffnet worden. Als Mellage
zuerst mit der Behauptung hervortrat,
daß der schottische Klosterbruder Forbes
mit Gewalt in Mariaberg zurückgehalten
würde, und er deshalb in Anklagezustand
versetzt wurde, da>tras ihn die Verachtung
der Mitbürger. Er wurde geboycotett.
Jetzt ist er ein Held, der Boycott und der
Proceß haben den Mann aber fast rui-
nirt. und nun wollen die Mitbürger ihr
Unrecht, das sie dem Manne in jeder
Beziehung angethan haben, wieder gut-

machen.
Der König und dieKönigin von Däne-

mark stalteten mit ihren Enkelkindern dem
Gladstone'schen Ehepaar, welches sich
auf einer Erholungsreise auf dem Dam-
pfer ?Tantallan Castle" befindet, an
Bord des Dampfer« einen Besuch ab.
Der Ex-Premier saß zur Seite der
Königin, der König neben Frau Glab-
stone. Bei dem Diner toastete Glad-
stone aus die königliche Familie von
Dänemark und der König auf den ?Gro-
ßen Alten".

Die Patrioten-Liga hatte in verschiede-
nen Theilen der Stadt Pari« Versamml-
ungen abgehalten, um gegen die Bethei-
ligung Frankreichs an der Feier gelegent-
lich der Eröffnung deSNordostsee'Canals
Protest zu erheben. Plakate waren
überall an Straßenecken und öffentlichen
Plätzen ausgeklebt, worin die Bürger
aufgefordert wurden, die Flagge, mit
Trauerflor drapirt, so lang auszuziehen,
als die französischen Schiffe in Kiel sind.

Der Gemeinderath hatte beschlossen und
angeordnet, daß auf allen öffentlichen
Gebäuden die Flaggen aus Halbmast ge-
zogen werden sollen, solange die französi-
schen Kriegsschiffe in Kiel sind.

Die englische Gewerbekammer hat nach
gründlicher Prüfung aller Berichte be-

treffs de« Unterganges de« Norddeutschen
Lloyd-Dampfers ?Elbe" am 31. Januar
entschieden, daß der Obersteuermann des

britischen Dampfers ?Crathie", welcher
in den deutschen Dampfer rann und den-
selben in den Grund bohrte, sür das Un-
glück verantwortlich ist. Sein Dienst-
besähigungs-Attest ist consequenter Weise
annullirt worden.

Austin McCarty, ein Parnellite im

die beschlossene Errichtung eines Crom-
well Monuments und bezeichnete den Be-
schluß als eine Beleidigung Irlands sei-

eine Reducirung der bewilligten Summe
um 500 Psd. St. und sein Antrag wurde
mit 920 gegen 83 Stimmen angenom-
men. Ches-Secretär sür Irland John
Morely hielt es hieraus sür gerathen,
den Regierungsantrag ganz zurückzuzie-

sagt, daß der Statthalter der Provinz
Oesterreich und der Enns (Wien), Gras
von Kielmansegg, um die Annahme der

sischer Minister der auswärtigen Angele-

nachsiichte 40,000 Armeniern Zuflucht
im Kaukasus zu gewähren. Ihr Gesuch

Triumphaler wieder in Paris eingezogen
ist, ist ganz entrüstet über jene Stadt,
Einem englischen Berichterstatter, der ihn
interviewt hatte, sagte Rochefort: Paris
hat sich sehr zu seinem Nachtheile verän-
dert. Es wird in Paris mehr Bier ge-
trunken, als in Berlin (?), und mehr
Absinth, als in irgend einer Stadt der
Welt. Unsere allen schönen Kaffeehäu-ser, in denen man so hübsche ersnschende

Limonade bekam, sind alle in Bierhäuser
verwandelt, in denen man Münchener
Bier trinkt und Sauerkraut mit Würsten
ißt, oder in American Bars, an denen
Schnipse gemischt werden. Die wahre
Invasion der Barbaren! Deutschland
hat uns besiegt, nicht durch die Waffen,
aber durch Münchener Bier, Frankfurter
Würste und ähnliche Scheußlichkeiten, die
ich nicht begreife.

«ermischte« «llerlet.
Die Jllinois-Stahlcompanie hat

au« freien Stücken den Lohn ihrer in den
Bayview-Werken beschäftigten Arbeiter
um zehn Procent erhöht.

Wm. Nelson. Postmeister im Na-
tional-Soldatenheim, Wis., ist auf die
Anklage der Unterschlagung von K 1,189.»
56 Postamtsgelder verhaftet worden.

--Ein Feuer am vorletzten Mittwoch
zerstörte der ?Consolidirten Straßeneisen-
bahn Co.", in Seattle. Wa., Eigenthum
im Werthe von »200,000.

Bundesmarschall Bernhard hat aus
Philadelphia Frau Mathilde Heinze und
Oscar Heinemann nach New Uoik ge-
bracht, die von den deutschen Behörden
wegen der Ermordang des Gattin jener
Frau verfolgt werden.

Im Gefchiltzschuppen des Bundes»
Militärs in der Presidio Reservation zu
San Francisco wurde durch Feuer ein
Schaden von K30.000 angerichtet. Acht
4M. Geschütz- neuesten Systems, jedes
Z3OVO werth, sind ruinirt.

James Nutt, der in Uniontown,
Pa., den James Dukes getödtet hatte,

Jefse Payton und Leonard Colnan zu
fünfzehn Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Die Besitzer der Penna. Bolt k

werken um 10 Prozent erhöht werden
würden. Die Kompanie beschäftigt un-
gefähr 1000 Mann.

Frl. May Belle Critchfield, die junge

geheimnißvoller Weise verschwand, ist
im Kloster zum Guten Hirten in St.
Louis, Mo., gefunden worden, in das sie

Im Berks County Armenhause ist
am Freitag im Alter von 81 Jahren
John Lincoln, angeblich ein naher Ver-

Er war ein Insasse der Wohlthätigkeits-
Anstalt seit dem 16. Februar 1886 und

Daniel W. Stitzel, 30 Jahre alt,
wurde letzte Woche auf der Rückkehr
nach seines Vaters Hause in Kutztown,
Pa., von einem Wegelagerer erschossen.
Seine Leiche wurde auf einem schmalen
Wege gefunden, den Stitzel zu pafsiren
hatte, um nach Hause zu kommen. Eine

dessen Frau Gegenstand unziemlicher Bek-
ehrung seitens des Pfarrers Rev. Frank
King war, auf traurige Weise. Der
Geistliche (ein Neger) schoß aus Toney
und verwundete ihn tödtlich, woraus jener

Unter Führung des Postinspektors

? Wilh. I. Zierhut von Milligan,

in No. 506 West Saratoga Str., Balti-
more, Md. Die Polizei wurde vom
Staatsanwalt Churchill von Nebraska
ersucht, Zierhut sestzuhalten, bis die Aus-
lieferungspapiere in Ordnung sind. Der

tende Summe betrogen haben.
Das Etablissement der ?Chicago

Millingk Lumber Co." und die Wol-

ziffert sich aus 8150,000, die Maschinen
allein haben «inen Werth von »90,000,

beträgt »65,000. 150 Arbeiter sind be-

Groves nahe St. Louis, Mo. Während

Mörder die Waffe an seine Schläfe und
erschoß sich selbst. Frau Horisch ist
lebensgefährlich verwundet.

Frau Sanford Gillis, Gattin eines
wohlbekannten Farmers in der Nähe von
Shellsberg. Ja,, hat letzte Woche sich
selbst und drei ihrer sechs Kinder durch
Bergistung um s Leben gebracht. Sie
reichte den Kindern das Gift, während
ihr Mann das Vieh fütterte, nahm das
jüngste, vier Jahre alte Töchterchen auf
den Arm und verließ das Hau«. Kaum
war sie einige Schritte gegangen, al« sie
zu Boden stürzte. Mutter und Kind
wurden todt gefunden. Die zwei anderen
Kinder starben im Hause. Die Frau
war wahnsinnig und erst kürzlich aus
einer Irrenanstalt in Indiana entlassen
worden.

. . Die. .

.Hunt <k Connell Co.

Refrigerntoren
«nd

Eis-Kisten

4!i4 Lackawanna Avenue.

LLMKiII
Bau und Spar

Verein,
Haupt-Office: 404 Lackawamia

Avenue, im dritten Stock,
Scranton, Pa.

Freibrief Vom 14. Juni 1894.

Darlehen.Fond Slv.OUU.UttU.vtt
Beamte!

S B, William«. Vize-Präs,.
L, I- Si« becker, Schaymeister,

Edmund A Bartl. Aktuar,

John T. Wattin«, Sekretär.

sind umgezogen

' Plave

ii2o Lackawanna Avenue,

Droguen, Chemikalien,

Patent-Medizinen «nd

Toiletten-Artikel.
Farben, Oel, Firniß nnd

Anstreiche-Bürsten.
Bvllständifte» Lager von ge-

mischten Farben in allen
Tchattirungen.

Kalsomtne »nd Alabastine

Eisentvaaren °>s de«

ä: Shear Co.,
l!9 Washington Ave.

Echte Droguen
und Medizinen.

Rezepte sorgfältig zubereitet.

Faney und
Toilette Artikel.

iLomenberg's Apotheke,
St»! Washington Avenue.

Bei allen

Vergnügungen im Freien
«o Einen so lelcht ein Nnglück
passirea kann wie >. v. .

Verrenkungen,

/DÄ Verstauchungen und

MMW Quetschungen

D o^
d*" Platz ein als da» best«
»nd sicherste Heilmittel. »»

A. Vonrad L 5 Sohn,

Berfichernngs-Agenten,

Germania
Lebensverstcherunffs-Gesellschaft

«on New Bork,

Unfalls Fid-Utu und Z>.

Kleinen'«, Philadelphia, Pa, B»n- P e r -

Manchester, R H,

Geschmeide.
Taschen- und ?z»-or."
Wanduhren.

Schimpff'S Juwelierladen,

Silberlvlmre.
Musikalische

»»» Instrumente.
!Maunes?rastwieder hergestellt.
»»»I»»WI!!I!II»!I! 111 t ! !>'l IlllNl

KcschlkchtStrnnthrit'ii sirlicilt.

Fritz Dürr s

Restauration «K Ealon,
Sl3 Lackawanna Avenue,

snr Pferde, Rindvieh, Schafe, Hunde,

M I»«NLVS'

Ro.

Muster <K Forsyth,
327 Penn Avenue,

Koch- und Heizöfen
jeder Art

Eisenwaaren jeder Art

s

Äcdank S» Köhler>
4lt) Sprurc SMßr.

Hau» und Hof.

Nachdem man Fenster und Thüren solcher
Räume geschloffen hat, bringt man glüh-
ende Kohlen hinein und streut einige
Hände voll Wachholderbeeren daraus.
Nach etwa zwölf Stunden öffnet man alle
Fenster und Thüren, damit frische Lust
eindringen kann, und wird finden, daß
der üble Geruch vollständig verschwun-
den ist.
Zur Bekämpfung der Blattläuse.

Von der Purdue Universität? Ber»
suchsstation in Lasayette, Ind., kommt
die Nachricht, daß die Aepselbäume in
jener Gegend von großen Mengen von

Kolonien werden die Blattläuse dem

Pflanzenleben in hohem Grade gefährlich.
Die vielen Erkundigungen die in

B^e-
den Kamps gegen dieselbe mit Erfolg
auszunehmen. Wie alle Mitglieder dieser
Familie, hat die Blattlaus keine ausge-

dienen kann. Daraus geht hervor, daß
arseniksaure Salze sich zur Bekämpfung
dieser Infekten als fast werthlos eiweifen
würden, weil die letzteren ihre Nahrung
dem inneren Zellengewebe der Pstanzen
entnehmen. Es wird daher nöthig sein,
eine Mischung anzuwenden, die schon
tödtlich wirkt, wenn sie mit der Blattlaus
in Berührung kommt. Die sogenannte

beste derartige Mittel erwiesen. Die
Mischung wird hergestellt, indem man j

Psund harte Seise in einer Gallone

Um vergoldete Gegenstände von Flie-
' genschmutz und dergl. zu reinigen, bear-

. beitet man dieselben tüchtig mit Sal-
. iniakgeist, Seife und heißem Waffer

mittelst einer weichen Bürste und schwenkt
sie dann in klarem Regenwasscr ab.
Hierauf wird der Gegenstand rasch mit
emem leinenen Tuche abgetrocknet und in
Sägespäne gelegt. Hat man häufig
solche Arbeiten zu verrichton. so empfiehlt

' es sich, die Sägespäne von Zeit zu Zeit
, in reinem Wasser auszuwaichen und zu

trocknen, damit die von denselben absor-

weil sie sonst ein Anlaufen der später zu
reinigenden Gegenstände herbeisllhren
könnten.

ihn aus, spalte und schneide ihn in drei-
fingerbreite Stücke, die leicht abgewa-
schen, dann gut eine Stunde

sorgfältig ab, bestreicht eine Schüssel
stark mit Butter, legt die Karpfenstllcke
daraus und fügt 80 Gramm seingehackte

auf derselben Schüssel, woraus er berei-
tet wurde. Man giebt hierzu Salzkar-
toffeln.

Gerftensnppc.

Die Gerste wird gewaschen, in halb
Waffer, halb Fleischbrühe in etwa ander!»

einein Kochlöffel Mehl und etwas Waffer

will, etwas Butter daran gethan. Nun
wird mit Fleischbrühe aufgefüllt und an-

eine Schleimsuppe zu be-

dann, wie angegeben wurde.

Anheuser-Busch. Salvator, Dort-
munder und Erlanger Biere in Flaschen

Der rechte Arm gelähmt.
Moni Veitstanz errettet.

Nervig M

Koneeny s
Wiener

Friseur
«a»aw'.!.mParlors,

Große Vortheile in

Kai>r-Hiipsrn und Front-Ttücken.

Johl, «lasen.

e i' StraK^

Nrw ?>orl per DkHR R um 7.45 Morgens,
12,1 >5. I,A>, Z.M »nd l l.ZvNachin,, per D. t!.

Ä W, Si. R. 5,«>0,8,W, ll.2itM. und I,Z«> N.

darre per D. ü. k W. R, R. ii.iM,V.M. II.2»
Morgens, t> i)7, tt.Äi) Nachm.

V.Än
2.Z8, 4.M Nachm , per D. L. k W R,!», am
V.M. K.I«, U,20 Morgens, Z !>!> Nachm.

k 7."»»'A
2.38, j.itt», t>,ZB Nachmittags, per D, i!. >k W.
v.iw,8 UB. N.2t> Na»m,

ttn R.' R.'um und

l D i! 4 W R R am 8.l« M

Puntten per HR R Ä"ZR."!2
lt.3BNachm.,per O L Sr W R Rund PittSton
lunrtion 8 »8, !>.sb M, I.W, B,sti Nachm., per
S. » W R R 3.41 Nachm.

D zHR»i
5 W 8,t«9 5ü I,W, ti,N7 Nachm.

Rollin H. Wilbur, (Uen. Sup.
ChaS, S. Lee, Gen. Pass. Agent, Philadel-

phia, Pa,
A. W. Nonnrmacher, Äfft. Gen. Pass, Agent,

Süd Bethlehem, Pa.
Weitere Auskunft ertheilt W. i!.Proor, Stadt-

Agent, 3W Lack'a Avenue, Scranton, Pa,

Herr Joseph Schwarz ».<
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